
APG 3, 19-26: GOTTES PLAN FÜR DIE WELT 

Wenn die Stadt Jerusalem umkehrt, können ihre Sünden "ausgelöscht werden", sagt Petrus. Darauf 
werden weitere Entwicklungen folgen: 'Kehrt jetzt also um... Dann wird er die ersehnte Zeit der Ruhe 
anbrechen lassen und wird euch den senden, den er zu eurem Retter bestimmt hat – Jesus, den 
Messias' (Apg 3,19-20). 

Gott hat einen Plan für weltweiten Segen dadurch, dass Israel an Jesus glaubt. Petrus bezieht sich hier 
speziell auf die Nation Israel. Wenn die Stadt Jerusalem sich als Ganzes im Glauben an Jesus wendet, wird 
das zu einem immensen Segen für Israel und für die Welt führen. Zur Zeit von Petrus' Predigt in 
Apostelgeschichte 3 ist es noch nicht geschehen, aber Paulus sagt in Römer 11, dass Gott den Plan nicht 
beiseite gelegt hat. Eines Tages wird es geschehen (Römer 11,11-32), und dann wird es tatsächlich 'die 
ersehnte Zeit der Ruhe' geben oder wie Paulus sagt, 'Tote lebendig werden' - weltweite Erweckung (Römer 
11,15).

Wenn Israel erst einmal zum Glauben gekommen ist, wenn die Welt durch eine weltweite Erweckung 
gesegnet worden ist, dann wird die vollkommene Erfüllung von Gottes Plänen für die Wiederherstellung 
der Welt folgen. Petrus erwartet, dass auf die Bekehrung Israels, Zeiten der Erquickung folgen werden, auf 
die wiederum die Sendung Jesu folgen wird. 'Zunächst allerdings ist Jesus, wie Gott es geplant hat, in den 
Himmel zurückgekehrt. Dort nimmt er den ihm gebührenden Platz ein, bis die Zeit kommt, in der alles 
wiederhergestellt wird, wie Gott es schon seit langem durch seine heiligen Propheten angekündigt 
hat' (Vs.21). Die Bekehrung Israels und die weltweite Segnung finden somit vor dem Kommen Jesu statt. 
Petrus unterbreitete mit dieser Predigt der gesamten Hauptstadt nur wenige Wochen nach dem Tod und 
der Auferstehung Jesu ein Angebot zur Vergebung und Wiederherstellung - aber es geschah nicht und wir 
warten immer noch auf die Bekehrung Israels.

Was zur viel diskutierten Frage führt: Findet die 'Wiederherstellung' vor oder nach der Wiederkunft statt? 
Wenn man die Bibel als Ganzes betrachtet, scheint die Antwort zu sein, es ist beides! Hier in 
Apostelgeschichte 3 scheint es, dass die Wiederherstellung vor der Wiederkunft stattfindet. Nach seiner 
Himmelfahrt nimmt Jesus im Himmel '...den ihm gebührenden Platz ein, bis die Zeit kommt, in der alles 
wiederhergestellt wird...' Wenn ich sage, 'Ich bleibe zu Hause, bis der Lockdown aufgehoben wird', 
bedeutet es, dass der Lockdown erstmal vorbei sein muss, bis ich rausgehe. Also muss alles 
wiederhergestellt werden und dann wird Jesus kommen. Wir wissen, dass es eine noch größere 
"Wiederherstellung" geben wird, einen neuen Himmel und eine neue Erde, wenn Jesus kommt. Aber es 
scheint, dass ein Teil der Wiederherstellung schon vor Jesu Kommen geschehen muss. Die verschiedenen 
Prophezeiungen im Alten Testament über den weltweiten Segen müssen erfüllt werden, bevor Jesus 
kommt. Wie groß wird der Segen sein? Wer weiß das schon? Die Bibel hilft uns nicht, die Geschichtsbücher 
im Voraus zu schreiben! Aber sie sagt uns: 'Dies ist Gottes Absicht und Plan'. Lassen wir uns von ihm 
gebrauchen, um so viel wie möglich zu erfüllen!

Jesus ist der Prophet aus 5. Mose 18. So wie Jesus der 'Sohn Davids' und der 'leidende Knecht' ist, so 
ist er auch 'der Prophet', der in Erfüllung von 5.Mose 18 erwartet wurde. Die Israeliten wurden vor 
Menschenopfern und verschiedenen Arten von okkulten Praktiken gewarnt (5.Mose 18,9-11). Der Grund, 
warum die Nationen in solch abscheuliche Wege fallen, ist, dass sie keine Offenbarung von Gott darüber 
haben, was böse und was gut ist. Sie leiden unter dem Fehlen eines klaren Wortes von Gott. Deshalb gab 
Gott die Verheißung, dass er einen Propheten senden würde. In Apostelgeschichte 3,22-23 heißt es: 'Mose 
hat nämlich gesagt: "Einen Propheten wie mich wird der Herr, euer Gott, aus euren Brüdern berufen. Auf 
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ihn sollt ihr hören und alles befolgen, was er euch sagt. Wer nicht auf diesen Propheten hört, wird aus dem 
Volk Gottes ausgestoßen."' 5.Mose 18 scheint sich auf eine Reihe von Propheten zu beziehen. Doch 
andererseits spricht die Stelle in Apg 3 so, als gäbe es nur einen einzigen Propheten. Es gab eine Art 
Zweiseitigkeit im Gesetz von 5.Mose 18. Die Propheten sollten auf der einen Seite versuchen, wie Mose zu 
sein, aber sie waren gleichzeitig nur eine vorübergehende Lösung, bis der große und letzte Prophet kam, 
der wirklich wie Mose sein würde. Die Propheten waren Lückenbüßer, bis der Prophet kam. Jesus ist lt. 
Petrus die Erfüllung von 5.Mose 18. Die Propheten waren ein Provisorium, bis der in 5.Mose 18 
vorhergesagte größte Prophet kommt. Petrus erklärt, dass Ihm gehorcht werden muss: Das Gericht hängt 
davon ab, wie wir uns zu ihm verhalten.

So wie das mosaische Gesetz das Kommen eines Erlösers voraussagte, so auch der Rest des Alten 
Testaments. 'Und auch alle Propheten – angefangen mit Samuel und dann der Reihe nach alle, die ihm 
folgten – haben von all dem gesprochen, was in unserer Zeit in Erfüllung gehen soll' (Apg.3,24). Diese 
Vorhersagen sprechen spezifisch von dem, was Israel gegeben werden wird. Jerusalem sollte das nun 
empfangen, was Gott ihm schenkt: 'Euch als den Nachkommen der Propheten gilt, was sie angekündigt 
haben; euch gilt auch der Bund, den Gott mit euren Vorfahren geschlossen hat, als er zu Abraham sagte: 
"Durch deinen Nachkommen werde ich alle Völker der Erde segnen." Euch zuerst hat Gott nun seinen 
Bevollmächtigten gesandt, nachdem er ihn vom Tod auferweckt hat. Durch ihn sollt ihr gesegnet werden, 
wenn ihr euch von euren bösen Taten abkehrt – jeder und jede im Volk!'

Indem er noch weiter in die Geschichte Israels zurückgeht, sagt Petrus, dass Jesus der Same Abrahams ist, 
derjenige, der für Israel verheißen wurde und der weltweiten Segen bringen würde. Petrus lädt sie ein, 
Jesus als die Erfüllung von Gottes Plänen und Vorhersagen anzunehmen. Der Segen wird jedem Menschen 
folgen, der sich für Jesus von seinen Sünden abwendet. Petrus predigte zu Israel, aber jeder kann durch 
den Glauben an Jesus zu Gottes Volk dazukommen.

Zur weiteren Diskussion

1. Petrus erklärt seinen Zuhörern Gottes Plan für die Welt, der Israel und die Nichtjuden umfasst. 
Welche Berufung können wir für uns persönlich und das CZI davon ableiten?

2. Gott ist in der Durchführung seines Plans durch Corona weder frustriert noch ausgebremst! Rede 
gerne mit ihm darüber, vielleicht hat er in dieser Zeit einen bestimmten Auftrag für dich?!


